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Heer geschlagen hatte, das Land ML sien, noch heu¬
tigen Tages die Bulgare! genannt, ein. Schon Aspa-
ruch's Vater hatte sich von den Avaren frei gemacht.

Khalif Abdallah und Khalif Merwan.
(683.)

Zustinianus II., Beherrscher des griechischen
Reichs.

Zwischen Moawijah und Consta nti-
nus IV. war im Jahre 678 Friede geworden;
im Jahre 679 aber starb Ersterer, und zwar aus
Alterschwäche. Ihm folgte, wie er vorher bestimmt
hatte, als Khalif oder Khalifah sein Sohn Je z i d,
gegen den jedoch die Anhänger des Ali sich empör¬
ten, ja Mekka und Medina, und so auch ganz
Arabien, fielen von ihm ab, und in Mekka warf
sich ein gewisser Abdallah (eigentlich Abdallah
Ebn Zeboir) im Jahre 683 als Khalif auf. Beide
Städte empörten sich gegen den Jezid deshalb, weil
sie, als die heiligen Städte, bei der Wahl eines
Khalifah eine vorzügliche Stimme hatten, aber
nicht gefragt worden waren, als Moawijah, nach
Sitte der Khalifen, bei seinem Leben seinen Nach¬
folger bestimmte. Jezid starb noch in demselben
Jahre, und nun trat, da sein Sohn Moawi¬
jah der Nachfolge entsagte, Merwan (eigentlich
Merwan Ebn Hatscheb) ein Ommaijade, an des
.Jezid Stelle in Damaskus als Khalif auf, so daß
es nun zwei Khalifate, eins zu Mekka, und eins


